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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Marz 1965 

II/2 — 31109 — 6273/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Überein- 
kommen vom 20. Dezember 1962 über den 
Schutz des Lachsbestandes in der Ostsee 

nebst Begründung (Anlage 1). Der Wortlaut des Überein- 
kommens in deutscher, dänischer und schwedischer Sprache 
sowie eine Denkschrift zum Übereinkommen sind beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und des Auswärtigen gemeinsam 
erstellt worden. 

Der Bundesrat hat zu der Gesetzesvorlage in seiner 278. Sitzung 
am 12. Februar 1965 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes 
wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung genommen. Im übrigen 
hat der Bundesrat gegen den Entwurf keine Einwendungen er- 
hoben. 

Die Bundesregierung hat dem Änderungsvorschlag des Bundes- 
rates mit dem aus der Anlage 3 zu ersehenden Wortlaut zu- 
gestimmt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Übereinkommen vom 20. Dezember 1962 
über den Schutz des Lachsbestandes in der Ostsee 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Stockholm am 20. Dezember 1962 von 
der Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten 
Übereinkommen über den Schutz des Lachsbestan- 
des in der Ostsee wird zugestimmt. Das Überein- 
kommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten wird ermächtigt, Änderungen und Er- 
gänzungen des Übereinkommens, die sich auf die 
Beschaffenheit von Fanggeräten, auf die Mindest- 
maße der Lachse und auf Kontrollmaßnahmen be- 
ziehen, mit Wirkung für die Bundesrepublik Deutsch- 
land durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates in Kraft zu setzen, soweit dies zur Er- 
reichung der Ziele des Übereinkommens erforderlich 
ist. 

Artikel 3 

(1) Alle Fischereifahrzeuge, die in einem der in 
der Bundesrepublik geführten Schiffs- oder Fische- 
reiregister registriert sind, unterliegen der Kontrolle 
nach Maßgabe der Absätze 2 bis 4. 

(2) Die Eigentümer und Führer der Fischereifahr- 
zeuge sind verpflichtet, 

1. ihre Fahrzeuge auf Verlangen der mit der 
Kontrolle beauftragten Personen anzuhal- 
ten, 

2. den mit der Kontrolle beauftragten Per- 
sonen Zutritt und Einsicht in Räume und 
Behältnisse zu gewähren, die der Auf- 
bewahrung von Fanggeräten und Fischen 
sowie von Logbüchern und Schiffspapieren 
dienen; das Grundrecht auf Unverletzlich- 
keit der Wohnung (Artikel 13 des Grund- 
gesetzes) wird insoweit eingeschränkt, 

3. Einsicht in Logbücher und sonstige Schiffs- 
papiere zu gewähren. 

(3) Die Eigentümer und Führer der Fischerei- 
fahrzeuge, die das Gebiet des Übereinkommens zum 
Fang aufzusuchen beabsichtigen, sich dort befinden 
oder aus diesem Gebiet kommen, sind verpflichtet, 
den mit der Kontrolle beauftragten Personen die 
Prüfung zu gestatten, ob 

1. die für den Fang von Lachsen bestimmten 
Geräte den Vorschriften des Artikels 5 des 
Übereinkommens entsprechen, 

2. die im Gebiet des Übereinkommens ge- 
fangenen Lachse das im Artikel 6 des Über- 
einkommens vorgeschriebene Mindestmaß 
unterschreiten. 


(4) Außerhalb der Hoheitsgewässer der Bundes- 
republik Deutschland werden die Kontrollen der 
Fischereifahrzeuge von den Kapitänen oder den 
Offizieren der im Fischereischutz eingesetzten Fahr- 
zeuge der Bundesrepublik Deutschland durchge- 
führt. 

Artikel 4 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer 

1. im Gebiet des Übereinkommens zum Fang 
von Lachsen Treibnetze oder Angelhaken 
verwendet, die den Anforderungen des 
Artikels 5 des Übereinkommens nicht ent- 
sprechen, 

2. Lachse, die im Gebiet des Übereinkommens 
. gefangen worden sind und das Mindestmaß 

nach Artikel 6 des Übereinkommens nicht 
erreichen, an Bord behält, anlandet, an- 
bietet, zum Verkauf vorrätig hält, feilhält, 
verkauft, sonst in Verkehr bringt oder zum 
Zwecke des Weiterverkaufs kauft, 

3. entgegen Artikel 3 Abs. 2 

a) sein Fahrzeug nicht anhält, 

b) den Zutritt oder die Einsicht in Räume 
oder Behältnisse verweigert oder 

c) die Einsichtnahme in Logbücher und 
sonstige Schiffspapiere nicht gestattet, 

4. entgegen Artikel 3 Abs. 3 eine Prüfung der 
für den Fang von Lachsen bestimmten Ge- 
räte oder der im Gebiet des Übereinkom- 
mens gefangenen Lachse nicht gestattet 
oder 

5. einer Vorschrift einer nach Artikel 2 er- 
lassenen Rechtsverordnung zuwider han- 
delt, soweit die Rechtsverordnung für einen 
bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeld- 
vorschrift verweist. 

Satz 1 gilt nicht, soweit die Voraussetzungen des 
Artikels 8 des Übereinkommens gegeben sind. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld- 
buße bis zu 2000 Deutsche Mark geahndet werden. 

(3) Netze oder Angelhaken, auf die sich eine 
Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 Nr. 1, sowie 
Lachse, auf die sich eine Ordnungswidrigkeit nach 
Absatz 1 Nr. 2 bezieht, können eingezogen werden, 
§ 18 Abs. 3 und 4, §§ 19 bis 26 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten gelten entsprechend. 

A rtikel 5 

(1) Die Bußgeldvorschriften des Artikels 4 gelten 
auch für denjenigen, der als vertretungsberechtigtes 
Organ einer juristischen Person, als Mitglied eines 
solchen Organs, als vertretungsberechtigter Gesell- 
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schafter einer Personenhandelsgesellschaft oder als 
gesetzlicher Vertreter eines anderen handelt. Dies 
gilt auch dann, wenn die Rechtshandlung, welche 
die Vertretungsbefugnis begründen sollte, unwirk- 
sam ist. 

(2) Den in Absatz 1 bezeichneten Personen steht 
gleich, wer mit der Leitung oder Beaufsichtigung 
des Betriebes oder eines Teils des Betriebes eines 
anderen beauftragt oder von diesem ausdrücklich 
damit betraut ist, in eigener Verantwortung Pflich- 
ten zu erfüllen, die dieses Gesetz oder eine nach 
Artikel 2 erlassene Rechtsverordnung auferlegen. 

Artikel 6 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 


stellt. Artikel 3 bis 7 gelten im Land Berlin nach 
Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes. 

Artikel 7 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme der Artikel 
2 bis 5 am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 
Die Artikel 2 bis 5 treten gleichzeitig mit dem Über- 
einkommen in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 11 Abs. 2 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes der Zustimmung des 
Bundestages in Form eines Bundesgesetzes, da es 
sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung be- 
zieht. 

Zu Artikel 2 

Diese Bestimmung ermächtigt den Bundesminister, 
etwaige Änderungen oder Ergänzungen des Über- 
einkommens, die dem Schutz des Lachsbestandes 
in der Ostsee dienen, durch den Erlaß von Rechts- 
verordnungen für die Bundesrepublik Deutschland 
in Kraft zu setzen. 

Zu Artikel 3 

Mit dieser Bestimmung wird die Rechtsgrundlage 
für die erforderlichen Kontrollmaßnahmen geschaf- 
fen, zu denen die Vertragsstaaten nach Artikel 9 
des Übereinkommens verpflichtet sind. 

Zu Artikel 4 und 5 

Diese Bestimmung regelt die Ahndung von Ord- 
nungswidrigkeiten. Der Höchstbetrag der ange- 
drohten Geldbuße entspricht der Bedeutung der 
Lachsfischerei. Mit der Einziehung nicht ordnungs- 
gemäßer Fanggeräte oder untermaßiger Lachse soll 
weiterem Mißbrauch vorgebeugt werden. 


Zu Artikel 6 

Das Übereinkommen sowie die nach Artikel 2 die- 
ses Gesetzes zu erlassenden Rechtsverordnungen 
sollen auch auf das Land Berlin Anwendung finden; 
das Gesetz enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 


Zu Artikel 7 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über- 
einkommen nach seinem Artikel 1 1 Abs. 2 in Kraft 
tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Bund und Länder werden durch die Ausführung des 
Gesetzes nicht mit nennenswerten Kosten belastet. 
Der Bund hat die Kosten seiner Teilnahme am Stän- 
digen Ausschuß zu tragen (Artikel 10 Abs. 6 des 
Übereinkommens). Die Höhe dieser Kosten kann 
nicht geschätzt werden. Soweit das — allein be- 
troffene — Land Schleswig-Holstein auf Grund 
dieses Gesetzes Kontrollen ausführt, werden keine 
besonderen Kosten entstehen, da die Kontrollen zu- 
sammen mit den in der Schleswig-Holsteinischen 
Fischereiordnung vom 9. Februar 1960 (GVB1. S. 18) 
vorgesehenen, weitgehend gleichartigen Kontrollen 
erfolgen. 
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Übereinkommen über den Schutz des Lachsbestandes in der Ostsee 
Overenskomst angäende beskyttelse af laksebestanden i Ostersoen 
överenskommelse rörande skydd för bestandet av lax i östersjön 


Das Königreich Dänemark, die Bun- 
desrepublik Deutschland und das 
Königreich Schweden sind, in dem 
Wunsch ein Übereinkommen über den 
Schutz des Lachsbestandes (Salmo 
salar) in der Ostsee abzuschließen, 
wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Der Anwendungsbereich dieses Über- 
einkommens umfaßt die Ostsee ein- 
schließlich des Bottnischen Meerbusens 
und des Finnischen Meerbusens. Dieses 
Gebiet wird gegen den Öresund und 
den Großen und den Kleinen Belt 
durch folgende Linien begrenzt: 

a) Falsterbo Feuer — Stevns Feuer. 

b) Jungshoved — Bogenaessand. 

c) Hestehoved Feuer — Maddes Klint. 

d) Skelby Kirche — Flinthorne Odde. 

e) Kappel Kirche — Gulstav. 

f) Ristingehale — Alrohale. 

g) Skjoldnaes — Pols Huk. 

h) Christian X-Brücke bei Sonderborg. 

Artikel 2 

Keine Bestimmung dieses Überein- 
kommens darf so ausgelegt werden, 
daß sie das ausschließliche Recht von 
Schiffen einer Vertragspartei beein- 
trächtigt, Fischfang in Gewässern zu 
betreiben, in denen die Vertragspar- 
tei ausschließliche Hoheitsgewalt über 
die Fischerei hat. 

Artikel 3 

Keine Bestimmung dieses Überein- 
kommens darf so ausgelegt werden, 
daß sie die Ansprüche einer Vertrags- 
partei bezüglich der Grenzen ihrer 
Hoheitsgewässer beeinträchtigt. 

Artikel 4 

Die Bestimmungen dieses Überein- 
kommens sind auf alle Schiffe der 
Vertragsparteien anzuwenden, die sich 
innerhalb oder außerhalb der Ge- 
wässer befinden, in denen eine Ver- 
tragspartei die ausschließliche Hoheits- 
gewalt über die Fischerei hat. 


Kongeriget Danmark, Forbundsrepu- 
blikken Tyskland og Kongeriget 
Sverige er ud fra onsket om at afs- 
lutte en overenskomst om beskyttelse 
af laksebestanden {Salmo salar) i 
Ostersoen enedes om folgende: 


Artikel 1 

Det omräde, pä hvilket denne over- 
enskomst finder anvendelse, omfatter 
Ostersoen, herunder Den botniske 
Bugt og Finske Bugt. Dette omräde 
begraenses mod Öresund samt Store 
Baelt og Lille Baelt af folgende linier: 

a) Falsterbo fyr — Stevns fyr. 

b) Jungshoved — Bogennaessand. 

c) Hestehoved fyr — Maddes klint. 

d) Skelby kirke — Flinthorne Odde. 

e) Kappel kirke — Gulstav. 

f) Ristingehale — Alrohale. 

g) Skjoldnaes — Pols Huk. 

h) Chr. d. X's bro ved Sonderborg. 

Artikel 2 

Ingen bestemmelse i denne over- 
enskomst mä fortolkes säledes, at den 
gor indskraenkning i den eneret, der 
tilkommer en kontraherende parts 
skibe til at drive fiskeri i farvande, 
hvor fiskeriet udelukkende er under- 
givet den kontraherende parts hojhed- 
sret. 

Artikel 3 

Ingen bestemmelse i denne overens- 
komst mä fortolkes säledes, at den 
gor indskraenkning i en kontraherende 
parts krav med hensyn til soterri- 
toriets graen ser. 

Artikel 4 

Bestemmeiserne i denne overens- 
komst finder anvendelse pä alle de 
kontraherende parter tilhorende ski- 
be, som befinder sig indenfor eller 
udenfor de farvande, i hvilke fiskeriet 
udelukkende er undergivet en kontra- 
herende parts hojhedsret. 


Konungariket Danmark, Förbunds- 
republiken Tyskland och Konungariket 
Sverige, vilka önska träffa överens- 
kommelse om ätgärder tili skydd för 
beständet av lax (Salmo salar) i 
östersjön, ha överenskommit om föl- 
jande: 

Artikel 1 

Det omräde, pä vilket denna över- 
enskommelse äger tillämpning, omfat- 
tar östersjön, vari inbegripes Bottnis- 
ka Viken och Finska Viken. Detta 
omräde begränsas mot Öresund samt 
Stora och Lilla Bält av följande linjer: 

a) Falsterbo fyr — Stevns fyr. 

b) Jungshoved — Bogenaessand. 

c) Hestehoved fyr — Maddes Klint. 

d) Skelby kyrka — Flinthorne Odde. 

e) Kappel kyrka — Gulstav. 

f) Ristingehale — Airohale. 

g) Skjoldnaes — Pols Huk. 

h) Christian X: s bro i Sonderborg. 

Artikel 2 

Ingen bestämmelse i denna över- 
enskommelse skall anses inkräkta pä 
den uteslutande rätt, som tillkommer 
fördragsslutande parts fartyg att be- 
driva fiske pä vatten, varöver denna 
fördragsslutande part har uteslutande 
jurisdiktion med avseende ä fisket. 


Artikel 3 

Ingen bestämmelse i denna över- 
enskommelse skall anses inkräkta pä 
nägon fördragsslutande parts anspräk 
ifräga om gränserna för territorial- 
vattnet. 

Artikel 4 

Bestämmelserna i denna överens- 
kommelse äga tillämpning pä de för- 
dragsslutande parternas samtliga far- 
tyg, vilka befinna sig pä eller utanför 
vatten, där den fördragsslutande par- 
ten har uteslutande jurisdiktion med 
avseende ä fisket. 
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Artikel 5 

Die Vertragsparteien werden nicht 
zulassen, daß bei der mit Netzen 
oder Angeln betriebenen Lachsfische- 
rei Geräte benutzt werden, die andere 
als die nachstehend vorgeschriebenen 
Maße haben: 

Treibnetze zum Fang von Lachsen 
müssen so beschaffen sein, daß ein 
flaches Meßinstrument mit einer 
Stärke von 2 Millimetern leicht durch 
die diagonal in die Länge gezogenen 
Maschen des nassen Netzes gezogen 
werden kann. Die Breite dieses Meß- 
instruments hat für Treibnetze aus 
Naturfasern 165 Millimeter, für Treib- 
netze aus synthetischen Fasern 157 
Millimeter zu betragen. 

Treibnetze, die schon in Gebrauch 
sind und deren Maschengröße kleiner 
als 170 Millimeter (Netze aus Natur- 
fasern) bzw. kleiner als 160 Millimeter 
(Netze aus synthetischen Fasern) ist, 
dürfen weiter benutzt werden, bis sie 
aufgebraucht sind, jedoch nicht länger 
als fünf Jahre nach dem Tage des In- 
krafttretens dieses Übereinkommens. 

Die Spannweite der Angelhaken 
(kürzester Abstand zwischen Haken- 
spitze und Schenkel) an Treibleinen 
und festen Leinen, die zum Fang von 
Lachsen verwendet werden, muß min- 
destens 19 Millimeter betragen. Angel- 
haken, die schon in Gebrauch sind und 
deren Spannweite weniger als 19 Mil- 
limeter beträgt, dürfen weiter ver- 
wendet werden, jedoch nicht länger 
als drei Jahre nach dem Tage des In- 
krafttretens dieses Übereinkommens. 

Artikel 6 

Kein Schiff darf Lachse, die in den 
in Artikel 1 bezeichneten Gewässern 
gefangen worden sind, und nicht ein 
Mindestmaß von 60 Zentimeter (ge- 
messen von der Maulspitze bis zum 
äußersten Ende der Schwanzflosse) 
haben, an Bord behalten. Solche 
Lachse müssen sofort in die See zu- 
rückgeworfen werden. 

Artikel 7 

Jede Vertragspartei wird Vor- 
schriften erlassen, die verbieten, 
Lachse, die nicht das in Artikel 6 be- 
zeichncte Mindestmaß haben, anzulan- 
den, anzubieten, zum Verkauf vorrätig 
zu halten, feilzuhalten, zu verkaufen, 
sonst in den Verkehr zu bringen oder 
zum Zweck des Weiterverkaufs zu 
kaufen. Ein solches Verbot bezieht 
sich nur auf Lachse, die in den in Ar- 
tikel 1 dieses Übereinkommens be- 
zeichneten Gewässern gefangen wor- 
den sind. 

Artikel 8 

Die Bestimmungen dieses Überein- 
kommens beziehen sich nicht auf den 
Fischfang, der zur Pflege des Fisch- 


Artikel 5 

De kontrahierende parter tilladcr 
ikke, at der til laksefiskeri med garn 
eller kroge benyttes reclskaber, der 
har andre mal end de nedenfor 
naevnte: 


Drivgarn til laksefangst skal vaere 
af en säclan beskaffenhed, at et flaclt 
mälcinstrument af en tykkelse pä 2 
millimetcr let kan trmkkes igennem 
det väcle garns i leengderetningen 
diagonalt udtruknc masker. Dette 
mälcinstruments bredde skal forsävidt 
angär drivgarn af naturlige fibre og 
drivgarn af syntetiske fibre udgore 
hcnholdsvis 165 millimeter og 157 mil- 
limetcr. 

Drivgarn, der allcrcde er i brug, og 
hvis maskestorreise er mindre end 
170 milliineter (garn af naturlige fibre) 
henholdsvis mindre end 160 millimeter 
(garn af syntetiske fibre) kan, indtil 
de er slidt op, fortsat anvendes, dog 
ikke udover 5 är, regnet fra dagen for 
denne overenskomsts ikrafttraeden. 

Spmndvidden for fiskekroge (kor- 
teste afstand mcllem krogspids og 
skaft) i drivliner og faste lincr, der 
anvendes til laksefangst, skal udgore 
mindst 19 millimeter. Fiskekroge, der 
alleredc er i brug, og hvis speend- 
vidde udgor mindre end 19 millimeter, 
kan fortsat anvendes, dog ikke udo- 
ver 3 är, regnet fra dagen for denne 
overenskomst ikrafttreeden. 


Artikel 6 

Intet skib mä bcholdc laks ombord, 
som er fanget i de i artikel 1 angivne 
iarvande, og som ikke hnr et mindste- 
inäl af 60 centimenter (malt fra snu- 
despids til halefinnens yderste ende- 
punkt). Sädanne laks skal straks igen 
udsaettes i havet. 


Artikel 7 

Enhver af de kontrahierende parter 
forpligter sig til at fastseettc regier, 
der forbvder at ilandbringe, tilbyde, i 
salgsojemed opbevare, falbyde, saelgc, 
pä anden mäde omsaatte eller med 
videresalg for oje kobe laks, der ikke 
har det i Artikel 6 angivne mindste- 
mäl. Et sädant forbud angär kun laks, 
der er fanget i de i artikel 1 i denne 
overenskomst angivne farvande. 


Artikel 8 

Besteinmelserne i denne overens- 
komst finder ikke anvendelse pä fiske- 
fangst, der foregär til rogt og pleje af 


Artikel 5 

De fördragsslutandc parterna skola 
icke tiliäta alt vid fiske eftcr lax rned 
nät eller krok användas redskap med 
andra matt än som neclan angivas: 


Laxdrivnätcn skola vara sä beskaf- 
fade, att en flat mätsticka av 2 milli- 
meters tjocklek lätt kan föras genom 
maskorna, när dessa äro sträckta 
diagonalt i nätets längdriktning och 
detta är vätt. Brcdden pä detta mät- 
instrument skall för drivnät av natur- 
fiber uppgä tili 165 millimeter och 
drivnät av syntetiska fiber 157 milli- 
meter. 

Drivnät, som redan äro i bruk och 
vars maskstorlek är mindre an 170 
millimeter om näten äro av naturfiber 
respektive 160 millimeter om näten 
äro av syntetiska fiber, fa användas 
fortsättningsvis tili dess de äro ut- 
nötta, dock icke längre än 5 är eftcr 
dagen för denna överenskommelses 
ikraftträdande. 

Gapet pä krok (kortaste avständet 
mell an krokens spets och skaft) pä 
drivlinor och fasta linor, som användas 
vid fiske efter lax, skall uppgä tili 
minst 19 millimeter. Krokar, som redan 
äro I bruk och vars gap är mindre än 
19 millimeter, fa användas fortsätt- 
ningsvis, dock icke längre än 3 är 
eftcr dagen för denna överenskom- 
melses ikraftträdande. 


Artikel 6 

Inget fartyg mä behälla ombord 
inom det i artikel 1 angivna vatten- 
omrädet fang ad lax, vilken är mindre 
än 60 centimeter (matt fran nosspetsen 
tili stjärtfenans yttersta spets). Sadan 
lax skall omdelbart utsättas i havet. 


Artikel 7 

Varje fördragsslutandc part skall 
utfärda föreskrifter ined forbud att 
ilandföra, utbjuda, för försäljnings- 
ändamäl hälla i lager, saluhälla, sälja, 
pä annat sätt föra i handeln eller i 
äterförsäljningssyfte köpa lax, som 
understiger det i artikel 6 föreskrivna 
minimimättet. Detta förbud gäller cn- 
dast lax, som fängats i det i artikel 1 
av denna överenskommelse angivna 
vattenomrädet. 


Artikel 8 

Bestämmelscrna i denna överen- 
sküinmclse skola icke äga tilliämpning 
pä fiske, som bedrives för fiskevär- 
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bestandes oder zu wissenschaftlichen 
Zwecken betrieben wird, und auf die 
dabei gefangenen Lachse. Solche 
Lachse dürfen für wissenschaftliche 
Zwecke angelandet werden; im übri- 
gen findet Artikel 7 Anwendung. 

Artikel 9 

Jede Vertragspartei wird die zur 
Durchführung dieses Übereinkommens 
erforderlichen Vorschriften erlassen. 
Diese Vorschriften haben sich auch auf 
den Lachsfang in den Gewässern, in 
denen die Vertragspartei die aus- 
schließliche Hoheitsgewalt über die 
Fischerei hat, zu erstrecken. 

Die Vertragsparteien werden sich 
die Texte der Vorschriften übermit- 
teln, die zur Durchführung dieses 
Übereinkommens erlassen werden. 

Artikel 10 

Es wird ein Ständiger Ausschuß 
errichtet, in den jede Vertragspartei 
einen stimmberechtigten Vertreter 
entsendet. Jede Vertragspartei kann 
außerdem Sachverständige und Be- 
rater benennen. Der Ausschuß faßt 
seine Beschlüsse einstimmig. 

Der Ausschuß hat die Aufgabe, zur 
Förderung des Lachsbestandes in der 
Ostsee, der Reproduktionsverfahren 
und der rationellen Ausbeutung des 
Lachsbestandes technische Kontakte 
mit zwischenstaatlichen Organisatio- 
nen, Forschungsinstituten der Ver- 
tragsparteien und Wissenschaftlern 
herzustellen und zu koordinieren. Der 
Ausschuß soll ferner unter Berück- 
sichtigung des zur Verfügung stehen- 
den Materials über die Zweckmäßigkeit 
von Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Übereinkommens beraten und 
erforderlichenfalls den Vertragspar- 
teien entsprechende Vorschläge unter- 
breiten. 

Der Ausschuß wird sich eine Ver- 
fahrensordnung geben. 

Der Ausschuß tritt auf Antrag 
einer der Vertragsparteien zusammen, 
jedoch mindestens einmal innerhalb 
von drei Jahren. 

Die Regierung des Königreichs 
Schweden wird sobald wie möglich 
nach Inkrafttreten dieses Überein- 
kommens den Ausschuß zu seiner 
ersten Sitzung einberufen. 

Jede Vertragspartei trägt die Kosten 
für ihren Vertreter, ihre Sachverstän- 
digen und ihre Berater. 


Artikel 11 

Das Übereinkommen bedarf der 
Ratifikation. Die Ratifikationsurkun- 
den werden bei der Regierung des 
Königreichs Schweden hinterlegt. 


fiskebestanden eller til videnskabe- 
lige formal, og pä de herved fangne 
laks. Sadanne laks kan ilandbringes 
til videnskabelige formal; iovrigt fin- 
der artikel 7 anvendelse. 


Artikel 9 

Enhver af de kontraherende parter 
forpligter sig til at fastsaette de til 
gennemforelsen af denne overens- 
komst nodvendige regier. Disse regier 
skal ogsä vaere gaeldende for lakse- 
fangst i de farvande, i hvilke 
fiskeriet udelukkende er undergivet 
den kontraherende parts hojhedsret. 

De kontraherende parter forpligter 
sig til at tilstille hinanden teksterne 
til de regier, der fastsaettes til gen- 
nemforelsen af denne overenskomst. 

Artikel 10 

Der oprettes en staende kommis- 
sion, i hvilken enhver af de kontrahe- 
rende parter er repraesenteret ved 
et stemmeberettiget medlem. Enhver 
af de kontraherende parter kan des- 
uden udpege sagkyndige og rädgivere. 
Kommissionen treeffer sine beslut- 
ninger eenstemmigt. 

Kommissionen har til opgave at 
etablere og samordne tekniske kon- 
takter med mellemfolkelige Organisa- 
tionen videnskabsmasnd og de kon- 
traherende parters forskningsinsti- 
tutter med det formal at fremme lakse- 
bestanden i Gstersoen, genopby- 
gningsmetoderne og den rationelle 
udnyttelse af laksebestanden. Kom- 
missionen bor yderligere pä grundlag 
af foreliggende materiale ytre sig om 
formälstjenligheden af aendringer i og 
tilfojelser til denne overenskomst 
og om fornodent forelaegge de kon- 
traherende parter passende forslag. 


Kommissionen fastsaetter selv sin 
forretningsorden. 

Kommissionen traeder sammen efter 
anmodning af en af de kontraherende 
parter, dog mindst een gang hvert 3. 
är. 

Kongeriget Sveriges regering ind- 
kalder snarest muligt efter denne 
overenskomsts ikrafttreeden kommis- 
sionen til dens forste mode. 

Envher af de kontraherende parter 
afholder omkostningerne for vedkom- 
mende parts repraesentant, sagkyndige 
og rädgivere. 

Artikel 11 

Overenskomsten skal ratificeres. 
Ratifikationsdokumenterne deponeres 
hos Kongeriget Sveriges regering. 


dande eller vetenskapliga ändamal, 
eller pä lax, som fängas vid sädant 
fiske. Sälunda fangad lax mä för veten- 
skapliga ändamäl ilandföras; i övrigt 
äger artikel 7 tillämpning. 


Artikel 9 

Varje fördragsslutande part skall 
utfärda för denna överenskommelses 
efterlevnad erforderliga föreskrifter. 
Dessa föreskrifter skola även inbegri- 
pa fiske efter lax ä vatten, varöver 
den fördragsslutande parten har ute- 
slutande jurisdiktion med avseende a 
fisket. 

De fördragsslutande parterna skola 
tillställa varandra texterna tili de före- 
skrifter, som utfärdas för denna över- 
enskommelses efterlevnad. 

Artikel 10 

Ett ständigt utskott skall upprättas, 
i vilket varje fördragsslutande part 
skall representeras av ett röstberät- 
tigat ombud. Varje fördragsslutande 
part kan härutöver utse sakkunniga 
och rädgivare. Utskottet fattar sina 
beslut enhälligt. 

Utskottet har tili uppgift att för 
främjandet av beständet av lax i 
östersjön, reproduktionsmetoderna och 
det rationella utnyttjandet av laxbe- 
ständet utveckla och samordna tek- 
niska kontakter med internationella 
organisationer, forskningsinstitut till- 
hörande de fördragsslutande parterna 
och vetenskapsmän. Vidare skall ut- 
skottet pä grundval av tili förfogande 
stäende material överväga, om det 
finnes skäl att företaga ändringar eller 
tillägg tili bestämmelserna i denna 
överenskommelse och om sä erfordras 
avgiva förslag härom tili de fördrags- 
slutande parterna. 

Utskottet skall utarbeta sin egen 
arbetsordning. 

Utskottet skall sammanträda pä 
framställning av nägon av de fördrags- 
slutande parterna, dock minst en gäng 
inom loppet av 3 är. 

Konungariket Sveriges regering 
skall sä snart som möjligt efter denna 
överenskommelses ikraftträdande kalla 
utskottet tili dess första sammanträde. 

Varje fördragsslutande part skall 
svara för kostnaderna för sitt ombud 
samt sina sakkunniga och rädgivare. 


Artikel 11 

Denna överenskommelse skall rati- 
ficeras. Ratifikationsinstrumenten sko- 
la deponeras hos Konungariket Sveri- 
ges regering. 
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Das Übereinkommen tritt zwei Mo- 
nate nach Hinterlegung sämtlicher 
Ratifikationsurkunden in Kraft. Die 
Regierung des Königreichs Schweden 
wird die übrigen Vertragsparteien 
von der Hinterlegung der Ratifika- 
tionsurkunden und vom Inkrafttreten 
des Übereinkommens unterrichten. 

Artikel 12 

Die Vertragsparteien können ge- 
meinsam beschließen, andere Staaten 
zum Beitritt zu diesem Übereinkom- 
men einzuladen. Der Beitritt eines auf 
diese Weise eingeladenen Staates er- 
folgt durch Hinterlegung der Beitritts- 
urkunde bei der Regierung des König- 
reichs Schweden. 

Die Regierung des Königreichs 
Schweden wird diejenigen Staaten, die 
dieses Übereinkommen unterzeichnet 
haben oder ihm beigetreten sind, über 
den Zeitpunkt der Hinterlegung der 
Beitrittsurkunden unterrichten. 

Artikel 13 

Dieses Übereinkommen kann nach 
Ablauf von drei Jahren nach seinem 
Inkrafttreten durch schriftliche Mit- 
teilung an die Regierung des König- 
reichs Schweden gekündigt werden. 
Die Kündigung wird zwölf Monate 
nach Eingang der Mitteilung bei der 
Regierung des Königreichs Schweden 
wirksam. Diese wird die übrigen Ver- 
tragsparteien von der Kündigung 
unterrichten. 

Zu Urkund dessen haben die Unter- 
zeichneten Bevollmächtigten dieses 
Übereinkommen unterschrieben und 
mit ihren Siegeln versehen. Geschehen 
in Stockholm am 20. Dezember 1962 
in dänischer, deutscher und schwedi- 
scher Fassung, deren Wortlaut glei- 
chermaßen verbindlich ist, in einer Ur- 
schrift, die bei der Regierung des 
Königreichs Schweden hinterlegt wird. 
Diese wird den Regierungen des 
Königreichs Dänemark und der Bun- 
desrepublik Deutschland beglaubigte 
Abschriften der Urschrift übermitteln. 


Dr. Karl Werkmeister 


Overenskomsten traeder i kraft 2 
mäneder efter, at samtlige ratifika- 
tionsdokumenter er deponeret. Konge- 
riget Sveriges regering underretter de 
ovrige kontraherende parier om rati- 
fikationsdokumenternes deponering og 
overenskomstens ikrafttraeden. 


Artikel 12 

De kontraherende parter kan 1 
feellesskab beslutte at indbyde andre 
stater til at tiltraede denne overens- 
komst. En pä denne mäde indbudt 
stats tiltraedelse sker ved deponering 
af et tiltraedelsesdokument hos Kon- 
geriget Sveriges regering. 

Kongeriget Sveriges regering under- 
retter de stater, som har undertegnet 
eller tilträdt denne overenskomst om 
tidspunktet for deponeringen af til- 
traedelsesdokumenterne. 


Artikel 13 

Denne overenskomst kan, när der 
er forlobet 3 är fra dens ikrafttrae- 
den, opsiges ved skriftlig mcddelelse 
til Kongeriget Sveriges regering. Op- 
sigelsen har retsvirkning 12 mäneder 
etter, at meddelelsen er kommet frem 
til Kongeriget Sveriges regering. Den- 
ne underretter de ovrige kontra- 
herende parter om opsigelsen. 


Til bekraeftelse af dette har under- 
tegnede befuldmasgtigede underskre- 
vet denne overenskomst og forsynet 
den med deres segl. Udfaerdiget i 
Stockholm den 20. december 1962 1 
dansk, tysk og svensk affattelse, hvis 
ordlyd har samme gyldighet, i eet 
originaleksemplar, der deponeres hos 
Kongeriget Sveriges regering. Denne 
tilstiller regeringerne i Kongeriget 
Danmark og Den tyske Forbunds- 
republik bekraeftede afskrifter af ori- 
ginaldokumentet. 


E. Blytgen-Petersen 


överenskommelsen träder i kraft 2 
mänader efter det att samtliga rati- 
fikationsinstrument deponerats. Ko- 
nungariket Sveriges regering skall 
underrätta de övriga fördragsslutande 
parterna om deponering av ratifika- 
tionsinstrumenten och om överenskom- 
melsens ikraftträdande. 

Artikel 12 

De fördragsslutande parterna kunna 
gemensamt besluta att inbjuda andra 
stater att ansluta sig tili denna över- 
enskommelse. Anslutningen av en pä 
detta sätt inbjuden stat sker ge..om 
deponering av anslutningsdokument 
hos Konungariket Sveriges regering. 

Konungariket Sveriges regering skall 
underrätta de stater, som undertecknat 
eller anslutit sig tili denna överen- 
skoinmelse, om tidpunkten för de- 
poneringen av anslutningsdokumenten. 

Artikel 13 

Denna överenskommelse kan, sedan 
3 är förflutit efter det den trätt i kraft, 
uppsägas genom skriftligt meddelande 
tili Konungariket Sveriges regering. 
Uppsägningen blir gütig 12 mänader 
efter det den mottagits av Konungari- 
ket Sveriges regering. Denna skall 
underrätta de övriga fördragsslutande 
parterna om uppsägningen. 


Till bekräftelse härav hava under- 
tecknade befullmäktigade ombud un- 
dertecknat denna överenskommelse och 
därpä anbragt sina sigill. Som skedde 
i Stockholm den 20 december 1962 pä 
danska, tyska och svenska spräken, 
vilka texter äga lika vitsord, i ett 
exemplar som skall deponeras hos 
Konungariket Sveriges regering. Den- 
na skall sända bestyrkta avskrifter 
därav tili Konungariket Danmarks och 
Förbundsrepubliken Tysklands rege- 
ringar. 


Torsten N i 1 s s o n 
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Denkschrift 

zu dem Übereinkommen über den Schutz des Lachsbestandes in der Ostsee 

vom 20. Dezember 1962 


I. Allgemeines 

Das Übereinkommen geht auf die Initiative der 
schwedischen Regierung zurück. Der größte Teil der 
von den dänischen, schwedischen und deutschen 
Fischern in der Ostsee gefangenen Lachse stammt 
aus schwedischen Flüssen. Wegen der zahlreichen 
Flußverbauungen können die Lachse nicht mehr 
ihre gewohnten Laichplätze erreichen. Die Er- 
haltung des Lachsbestandes in der Ostsee ist da- 
her nur noch auf dem Wege der künstlichen Er- 
brütung und Aufzucht der Junglachse möglich. Dies 
wird in Schweden in großzügiger Weise durchge- 
führt. 

Durch das Übereinkommen wird eine wirksame För- 
derung des Lachsbestandes in der Ostsee ange- 
strebt. Im Übereinkommen wird für den Lachs ein 
Mindestmaß festgelegt. Die Maschengröße der Treib- 
netze und die Größe der Angelhaken werden gere- 
gelt. Auf diese Weise soll gewährleistet werden, 
daß nur die größeren, marktfähigen Lachse gefangen 
werden und dadurch der Lachsbestand geschont 
wird. 

Für die Kutterfischerei der Bundesrepublik bringen 
die Schonmaßnahmen gegenüber dem jetzigen Zu- 
stand keine wesentlichen Änderungen, da ähnliche 
Vorschriften schon durch die Schleswig-Holsteini- 
sche Fischereiordnung vom 9. Februar 1960 (GVB1. 
S. 18) geschaffen wurden. 

II. Besonderes 

Zu Artikel 1 

Der Artikel umschreibt im einzelnen den räumlichen 
Geltungsbereich des Übereinkommens. 

Zu Artikel 2 und 3 

Diese stellen klar, daß die nationalen Vorrechte der 
Vertragsparteien und die Abgrenzung der Hoheits- 
gebiete durch dieses Abkommen nicht berührt wer- 
den. 

Zu Artikel 4 

Die Wirksamkeit dieses Übereinkommens erfordert, 
daß sich die Bestimmungen auf alle in den Vertrags- 
staaten registrierten Schiffe erstrecken, gleichgültig, 
ob sie sich innerhalb oder außerhalb der Hoheits- 
gewässer befinden. 

Zu Artikel 5 und 6 

Durch die Festlegung einer Mindestgröße für Ma- 
schen bei den Treibnetzen wird eine weitgehende 
Schonung des Lachsbestandes erreicht, weil die 
untermaßigen (kleinen) Lachse von diesen Netzen 
im allgemeinen nicht mehr erfaßt werden können. 


Die unterschiedliche Größe bei Netzen aus syntheti- 
schen Fasern gegenüber den Netzen aus Naturfasern 
ist wegen ihrer verschiedenen Fangeigenschaften 
erforderlich, damit der gleiche Schoneffekt erzielt 
wird. 

Um den Fischern eine angemessene Zeit für die Be- 
schaffung der vorgeschriebenen Netze einzuräumen, 
ist während einer Übergangszeit von 5 Jahren die 
Benutzung von schon in Gebrauch befindlichen 
Netzen, die den vorgeschriebenen Maßen nicht ent- 
sprechen, erlaubt. 

Die Festlegung einer Mindestgröße für Angelhaken 
verfolgt ebenfalls den Zweck, daß vornehmlich grö- 
ßere Lachse gefangen werden und der Bestand hier- 
durch geschont wird. 

Die übergangsfrist für in Gebrauch befindliche An- 
gelhaken, die nicht die vorgeschriebenen Maße be- 
sitzen, ist auf 3 Jahre festgesetzt. 

Zur Schonung des Lachsbestandes ist ferner die 
Festlegung eines Mindestmaßes für Lachse, die an 
Bord behalten werden dürfen, erforderlich. 

Zu Artikel 7 

Da das Verbot, untermaßige Lachse an Bord zu 
behalten, allein nicht wirksam ist, wird in Artikel 7 
ferner untersagt, untermaßige Lachse anzulanden, 
anzubieten, zum Verkauf vorrätig zu halten, feilzu- 
halten, zu verkaufen, sonst in den Verkehr zu brin- 
gen oder zum Zwecke des Weiterverkaufs zu 
kaufen. 

Zu Artikel 8 

Die Bestimmung enthält Ausnahmemöglichkeiten 
für den Fischfang zur Pflege des Fischbestandes oder 
zu wissenschaftlichen Zwecken. 

Zu Artikel 9 

Er enthält die Verpflichtung der Vertragsparteien, 
Vorschriften zur Durchführung dieses Übereinkom- 
mens zu erlassen. 

Zu Artikel 10 

Die Errichtung des Ständigen Ausschusses ist erfor- 
derlich, um die weitere Entwicklung der Lachs- 
fischerei zu beobachten und erforderlichenfalls Än- 
derungen der jetzt getroffenen Maßnahmen vorzu- 
schlagen. 

Zu Artikel 11 bis 13 

Diese Artikel enthalten die Bestimmungen über 
das Inkrafttreten des Übereinkommens, den Beitritt 
weiterer Staaten und die Kündigung. 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 


In Artikel 6 ist Satz 2 zu streichen. 

Begründung 

Zustimmungsgesetze zu internationalen Verträgen 
gemäß Artikel 59 Abs. 2 GG werden im Wege des 
Anwendungsgesetzes und nicht im Mantelgesetz- 
gebungsverfahren in Berlin übernommen. Dies gilt 
nach ständiger Praxis auch dann, wenn das Zu- 
stimmungsgesetz weitere Bestimmungen zur Aus- 
oder Durchführung des internationalen Vertrages 
enthält. Die Berlin-Klausel kann daher nur lauten: 
„Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt.“ 

Der Hinweis auf die Geltung der Rechtsverordnun- 
gen in Berlin (Satz 3) bleibt unberührt. 
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Anlage 3 


Gegenäußerung der Bundesregierung 
zur Stellungnahme des Bundesrates 


Da nach der Praxis in Berlin Zustimmungsgesetze 
zu internationalen Verträgen, auch wenn sie zusätz- 
liche Vorschriften enthalten, im Wege des Anwen- 
dungsgesetzes übernommen werden (vgl. § 3 des 
Berliner Gesetzes über die Verkündung von Geset- 
zen und Rechtsverordnungen vom 29. Januar 1953 — 
GVB1. 1953 S. 106), wird dem Änderungsvorschlag 
des Bundesrates zugestimmt. 


© Bo 19 923 3. 65 
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